
Anleitung Erfolgsliste
Anleitung für Lernbegleiter/-begleiterinnen zur 
Erfolgsliste

Wozu dient die Erfolgsliste?
Die Erfolgsliste unterstützt das Kind dabei,

eigene Fortschritte wahrzunehmen,

Erfolge in Worte zu fassen,

ein wachstumsorientiertes Mindset zu entwickeln (im Sinne von Carol 
Dweck),

Selbstwirksamkeit zu erleben: „Ich kann mich verbessern, wenn ich übe.“

Für dich als Lernbegleiter:in ist sie ein Werkzeug, um

Erfolge sichtbar zu machen,

den Blick weg vom „Defizit-Scan“ hin zu Ressourcen und Entwicklung zu 
lenken,

mit dem Kind über Lernwege und Strategien ins Gespräch zu kommen.

Aufbau der Erfolgskarte
Jede Erfolgskarte besteht aus fünf Teilen:

1. „Das habe ich geschafft“

Hier formuliert das Kind in eigenen Worten, was konkret gelungen ist.
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2. „Wann war das? (Datum / Woche)“

Hier wird der Erfolg zeitlich verortet (z. B. „Woche 3“, „Dienstag in der 
Schule“).

3. „Wie schwer war das früher für mich?“

Drei einfache Einschätzungen stehen zur Auswahl:

☐ sehr schwer   ☐ schwer   ☐ ging so

So wird die Entwicklung deutlich: Etwas, das früher schwierig war, ist jetzt 
gelungen.

4. „Das denke ich jetzt über mich“

Das Kind kreuzt Sätze an wie:

„Ich kann mich verbessern, wenn ich übe.“

„Ich habe schon viel geschafft.“

„Ich traue mir neue Aufgaben zu.“

Diese Sätze zielen direkt auf das Growth Mindset und Selbstwirksamkeit.

5. „Was hat mir dabei geholfen?“

Hier wird festgehalten, welche Strategien, Personen oder 
Rahmenbedingungen hilfreich waren (z. B. üben in kleinen Schritten, 
Pausen, Erklärungen, Lernbegleiter:in, Eltern, Hilfsmittel).

Wann setzt du die Erfolgskarten ein?
Du kannst die Erfolgskarten flexibel nutzen:

Am Ende der Stunde als kurze Reflexion:

Das Kind wählt einen Moment aus der Stunde oder der Woche.

Am Ende einer Lernwoche:

Ihr schaut gemeinsam auf die Woche zurück und füllt 1–2 Karten aus.

Nach einem abgeschlossenen Lernziel / Lernabschnitt:

Die Karten helfen, größere Erfolge greifbar zu machen und zu feiern.

Wichtiger als die „richtige“ Frequenz ist, dass die Karten regelmäßig genutzt 
werden – lieber kurz & oft als selten & perfekt.
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Wie begleitest du das Ausfüllen?
1. Rahmen klären

Erkläre kurz, dass ihr heute einen Erfolg festhaltet, der zeigen soll, was 
schon gut klappt.

2. Erfolg auswählen

Stelle offene, unterstützende Fragen, z. B.:

„Was hat heute besser geklappt als früher?“

„Gab es einen Moment, in dem du gemerkt hast: Das kann ich schon 
besser?“

„Worüber hast du dich selbst ein bisschen gefreut?“

3. Kind formulieren lassen

Schreibe möglichst die Originalworte des Kindes auf. Du kannst bei der 
Formulierung helfen, aber das Kind sollte sich wiederfinden.

4. Früher–Jetzt-Gegenüberstellung betonen

Nutze die Zeile „Wie schwer war das früher für mich?“, um Entwicklung 
sichtbar zu machen:

„Früher war das für dich sehr schwer, heute hast du es geschafft – das ist 
ein großer Schritt.“

5. Mindset-Sätze gemeinsam ankreuzen

Lies die Sätze unter „Das denke ich jetzt über mich“ langsam vor und bitte 
das Kind, die passenden anzukreuzen.

Du kannst sie auch ins Gespräch einbetten:

„Fühlt sich das für dich richtig an: Ich kann mich verbessern, wenn ich 
übe?“

6. Strategien hervorheben

In „Was hat mir dabei geholfen?“ sammelt ihr alles, was funktioniert hat.

So entsteht nach und nach eine persönliche Werkzeugkiste des Kindes.

Wie kannst du die Erfolgsliste weiter nutzen?
Rückblick mit dem Kind
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Am Ende eines Förderabschnitts könnt ihr die Erfolgskarten gemeinsam 
durchgehen:

„Was fällt dir auf, wenn du deine Erfolge anschaust?“

„Wobei bist du besonders gewachsen?“

Elterngespräche

Die Karten machen Fortschritte sichtbar und konkret – hilfreiche Grundlage 
für Gespräche mit Eltern.

Verknüpfung mit Lernzielen

Du kannst bei neuen Zielen an frühere Erfolgskarten anknüpfen:

„Weißt du noch, damals bei … – da hat dir geholfen, in kleinen Schritten zu 
üben. Lass uns das wieder ausprobieren.“

Haltung als Lernbegleiter:in
Die Erfolgsliste ist kein Leistungskontrollbogen, sondern ein 
Wertschätzungsinstrument.

Sie soll Kinder darin stärken, ihre Lernwege zu sehen und Vertrauen in die 
eigene Entwicklung zu gewinnen.

Richte deinen Fokus deshalb bewusst auf:

kleine Schritte,

individuelle Fortschritte,

Mut, Dranbleiben und gute Versuche – nicht auf Perfektion.

So wird die Erfolgsliste zu einem roten Faden für positive Lernerfahrungen – für 
dich und für das Kind.
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